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Vorsprung bis zum Schluss verteidigt 
 

Leif Lampater gewinnt das Radrennen 2 Jours de Genève - Marcel Kalz Vierter 
 

Genf/Irschenberg - Besser hätte es für das Rudy Project Racing Team nicht laufen können: Leif Lampater 
hat mit seinem 19-jährigen Partner Théry Schir das Radrennen 2 Jours de Genève gewonnen. Die beiden 
dominierten die Veranstaltung im Vel d'Hiv. Marcel Kalz, der den erkrankten Teamchef Christian Grasmann 
in Genf vertrat, komplettierte das gute Abschneiden und wurde mit dem Schweizer Lionel Wüst Vierter. 
 
Der 29-jährige Lampater harmonierte gut mit dem jungen Schir. Bereits am ersten Tag setzten sie sich nach 
dem vierten Rennen an die Spitze der Gesamtwertung - punktgleich mit Kalz und Wüst. Am zweiten Tag 
behaupteten sie die Führung bis zur abschließenden Jagd über 120 Runden. Dass es in diesem Madison zu 
heißen Attacken kommen würde, war somit klar. Nach den ersten 30 Runden brach bei Lionel Wüst eine 
Schraube am Sattel, damit musste sich Kalz aus dem Kampf um den Sieg verabschieden. "Zuerst wusste 
ich nicht, dass mein Partner nicht mehr auf die Bahn kommt", sagt Kalz. Als er den Ausfall schließlich 
registrierte, nahm er das Rennen als "harte Trainingseinheit". Der Berliner im Trikot vom Rudy Project Racing 
Team fightete 90 Runden lang alleine weiter und sicherte in der Endabrechnung so den vierten Rang. "Auf 
die Leistung war ich schon stolz", so Kalz nach dem Solo-Ritt, für den er von allen Seiten Schulterklopfen 
erhielt. 
 
Einen großen Kampf lieferten sich auch Lampater und Schir mit der Konkurrenz: Die beiden Schweizer 
Nationalteamfahrer Loic Perizzolo und Cyrille Thièry heizten ihnen mächtig ein. Schon am Vortag hatten sich 
diese zwei Teams in der großen Jagd ein heißes Kopf-an-Kopfrennen geliefert. Bis 20 Runden vor Schluss 
konnten Lampater und Schir auch diesmal ihre Führung verteidigen, dann bliesen die Schweizer erneut zum 
Angriff und verbuchten einen Rundengewinn. Damit entschieden sie das abschließende Madison für sich. 
Das reichte jedoch nicht, um Lampater und Schir noch in der Gesamtwertung abzufangen. "Das war einfach 
ein super Rennen", sagt  der 29-jährige Radprofi vom Rudy Project Racing Team. 
 
 
 
Zum Foto: 
Die Sieger von Genf: Leif Lampater (3.v.r.) mit seinem Partner Théry Schir sowie den Zweitplatzierten Cyrille 
Thièry und Loic Perizzolo (v.l.) sowie den Dritten Jan Keller und Alexander Aeschbach (v.r.). Foto: William 
Fracheboud/uvg-cyclisme 
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